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Sonntag

den 24. September.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubrinugerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

latt.)

Werſeburger Kreis Blatt.
(Tageb

Fünfundfunfzigſter
Jahrgang.

1882.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

7=

Nachdem mir die definitiven Reſultate der Volkszählung vom Jahre 1880 zugegangen ſind, hat eine anderweite Eintheilung des Kreiſes
in Wahlbezirke ſtattfinden müſſen. Jch bringe nachſtehend die neue Eintheilung, die Namen der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter, die Wahl
lokale, ſowie die Anzahl der zu wählenden Wahlmänner mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß hierdurch meine Bekanntmachung vom

Bekanntmachung, Wahlen zum Abgeordnetenhauſe betreffend.

5, September er. ihre Gültigkeit verliert.

Eintheilungder Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes in Urwahlbezirke behufs der bevorſtehenden Neuwahlen zum Hauſe der Abgeordneten.

Bevölkerung

Nu AnzahlS Nummer Name der des der Namen Wahlortder der einzelnen Wahl- Wahl der unda Ortſchaften. zum Wahlbezirk gehörigen Ortſchaften. Ort- be Wahlvorſteher und deren Stellvertreter. Wahl- Lokal.

7 männer.z ſchaften. zirks. i1 1 Gem. u. Gutsbezirk Altranſtedt 534 Ortsrichter Lindner in Altranſtedt. Schenke in Großlehna.
2 Großlehna 295 Gutsbeſitzer Julius Knüpper daſelbſt.3 Kleinlehna 1453 l s sreben 11 56 Gutsbezirk r mit Schkeuditz 605 Rittergutsbeſitzer Peltz in Modelwitz. Naumann'ſcher Gaſthof inund Gutsbezirk Modelwitz Gutsbeſitzer Apitzſch in Cursdorf. Modelwitz.

apitz

9 Cursdorf 190 1412 531 10 Beuditz 155 Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz. Gaſthof in Wehlitz.11 Ennewitz 318 Standesbeamter Herrfurth daſelbſt.4 I8 Wien e nut gwens taer der ug Egundieer ort S toee t Ortsrichter Teichmann in Paſſendorf Gaſthof in Schlettau

ger Ortsri t in Paff S4 und Gutsbezirk Paſſendorf 614 z Ortsrichter Schmohl in Schlettau.

1 ettau 625 t l und Gutsbezirk Beuchlitz ß r S Gaſthof in Holleben.1 olleben 8 9 utsbeſitzer Schöllner daſelbſt.6 18 Atzendorf 223 Pfarrer in Geuſa. Schenke in Geuſa.19 Gemeinde und Gutsbezirk Blöſien 234 Rittergutsbeſitzer Fuß in Blöſien.
20 Gemeinde und Gutsbezirk Geuſa 268

21 Reipi 167 892 S u22 reren 94 Superintendent Jürgens in Niederbeung. Gaſthof in Kötzſchen.
23 Kötzſchen 409 Pfarrer Kuliſch in Kötzſchen.24 Gemeinde und Gutsbezirk Niederbeung 128

25 Oberbeunga 170 801 39 26 (—emeinde- und Gutsbezirk Frankleben 559 Ortsrichter Siegel in Frankleben. Gemeindegaſthof in Frank
27 Runſtedt 154 Ortsrichter Kuhnt in Körbisdorf. leben.28 o Naundorf 48829 2 2 r 218or 79 r Leung n Irse Ortsrichter Ritter in Göhlitzſch. Schenke in Cröllwitz.
32 Röſſen 160 Gutsbeſitzer Burkhardt in Cröllwitz.33 Göhlitzſch 12934 Cröllwitz 21310 zo aidgſa drendorf s Pfarrer J in Sperzan. Engel'ſcher Gaſth. in Spergau

Ortsrichter ſſt.e ust e n r eeterſher Gafthefin Keuſchi Anacker in Balditz. rg.le 9 s e 57 e Zſchammer'ſcher Gaſthof in41 Gemeinde und Gutsbezirk Teuditz 526 Ortsrichter Wacker daſelbſt. Teuditz.
13 Regen 04 r Ortsrichter Naundorf in Schweßvwitz. Schenke in Zöllſchen.

44 Gemeinde und Gutsbezirk Zöllſchen 163 Ortsrichter Schumann in Bothfeld.

45 Ellerbach 61So 24 othfe 784 33 ente und Gutsbezirk Bündorf 3 Amtmann Beyling in Bindorſ Gaſthof in Bündorf.
in Dörſtewitz.50 Milan 149 Ortsrichter Rühlemann in Dörfſtewitz

51 Biſchdorf 17152 erf und Gutsbezirk Netzſchkau D

53 apendo 5 1235 4m inde und Gutsbezirk 193 Amtsrath Zimmermann in Senkendorf. Wilror ſger Gaſthof in De
56 3 Renkirchen 269 Ortsrichter Fuß in Delitz a. B. litz a. B.
3 hegepzig 6u Hohenweiden General v. Trotha II. in Schkopau. Schenke in Corbetha.

Ortsrichter Kluge in Corbetha.

Gemeinde und Gutsbezirk Schkopan
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S AnzahlS Nummer Name der des ver Namen Wahlort DiS der der einzelnen Wahl Wähl der undOrtſchaften. zum Wahlbezirk gehörigen Ortſchaften. Ort be mmer Wahlvorſteher und deren Stellvertreter. Wahl Lokal. J

S a T aften. irks. licher I piellTransport 18943 68 Landw17 63 Gemeinde und Gutsbezirk Burgliebenau 262 Baron von Brederlow in Tragarth. Gaſthof in Wallendorf. der klee Sag r Gutsbeſitzer Winkler in Pretſch. beginnemeinde- und Gutsbezirk Tragart

66 Wallendorf 280 ausgen67 Gemeinde Pretzſch 250 881 3 Rwpß18 68 Collenbey 155 Amtsrath Gößling in Löpitz. Pohle'ſcher Gaſthof in Meu kleinen3 Amtsvorſteher Wendenburg in Meuſchau. ſchau. Gedan
enenien

71 Werder 33 die vo72 Gemeinde und Gutsbezirk Löpitz 121 änk73 Löſſen 107 1043 4 r19 74 Burgſtaden 129 Ortsrichter Günther in Oberkriegsſtedt. Gaſthof in Burgſtaden. füh l3 rn i Ortsrichter Hauptmann in Cracau, deſn ierkriegſtedt 122 mäßige77 Gemeinde und Gutsbezirk Unterkriegſtedt 215 wiſſen78 S Kleinlauchſtedt 103 Einflu79 Kleingräfendorf 70 ſond80 ZSchadendorf 122 909 3 beſond201 81 NReinsdorf 129 Amtsvorſteher Neubarth in Wünſchendorf. Schenke in Niederclobieau. zichte.3 Linſen gre Gutsbezirk Raſchwitz 132 Ortsrichter Boltze in Niederclobicau.
ünſchendor 11484 Niederclobicau 328 daß de85 Oberclocicau 151 Richter86 Niederwünſch 366 1220 4 eifrige21 87 Caja 174 Ortsrichter Heyne in Eisdorf. Gaſthof in Eisdorf. Fertig88 Gemeinde und Gutsbezirk Meuchen 336 Kaufmann Reichardt in Meuchen.89 Meyhen 112 daß di90 J Eisdorf 266 888 3 ihnen22 31 Gemeinde und Gutsbezirk Creypau 322 Rittergutsbefitzer Otto in Kriegsdorf. Gaſthof in Creypau. wenig

9 Se d Gutsbeurt Kufeggporf Ortsrichter Zeiger in Trebnitz. Uebrigemeinde un z tegsdorf 20l 94 Wüſteneutzſch 91 ReactiJ 95 Wölkau 154 liberal96 Oſtrau 286 A97 Lennewitz 218 1488 5J 23 98 Gemeinde und Gutsbezirk Dehlitz a/S. 307 Amtsvorſt. Amtm. a. D. Pieſchel i. Dehlitz a. S. Schenke in Kleincorbetha. ſich ar
19 Sie d Gutsbezirk Kleineorbetya 106 Ortsrichter Franke in Dehlitz a. S. aiaßtemeinde und Gutsbezirk Kleincorbe 338 und d101 Schlechtewitz 104 verhelf102 Oebles 115103 Veſta 192 L104 Gemeinde und Gutsbezirk Kleingoddula 268 ur Kl105 Großgoddula 223 1653 6 IJ 241 106 Großgöhren 206 Ortsrichter Lemme in Goſtau. Schenke in Großgöhren. verſche
s 189 Ortsrichter Oſang in Stößvwitz. lichenichlitz 160 ein au109 Röcken 251 ſi110 Goſtau 126 ſie 5111 Stößvwitz 98 1030 4 die112 Gemeinde und Gutsbezirk Döhlen 161 Amtsvorſteher Bock in Kleinſchkorlopp. Gaſthof in Kleinſchkorlopp. I den Le

25 I See 157 ehem. Ortsrichter Körner in Großſchkorlopp. J ländlicölen 266 ſind d115 Räpitz 177116 Schkeitbar 258117 Großſchkorlopp 165 erdrüc118 Kleinſchkorlopp 166 ſteuerrI die 362 1707 6 pf e n Hohenlos 226 ohenlohe 191 farrer Eggert in Hohenlohe. f i au.und Gutsbezirk Kitzen 299 Ortsrichter Etzold in Löben. Gaſthof in Lyeſan ſo au

eſau 165 J erhalt123 Löben 78124 Scheidens 69 F125 Peißen 69 unſere126 Seegel 109 von le127 Se d den 178 1158 4 vie271 128 emeinde- und Gutsbezirk Dölkau 167 Rittm.u Rittergb. Grafv. Hohenthali. Dölkau. v33 r 80 Förſter König Die Hohenthali. Hölkauſ Gaſthof in Dölkan.

eymen 165 Stadt131 Zſchöcherchen 157132 Gemeinde und Gntsbezirk Kößzſchlitz 122 d133 2 Zöſchen 831 undAue n e2 hladeba 526 Amtmann Rohland in Witzſchersdorf. elling'ſcher Gaſthof in Schla3 Sſcheruebde J Witzſchersdorf u 3 Ortsrichter Weißhuhn daſelbſt. S kwelin s d
291 138 Piſſen 69 Pfarrer Pfeil in Kötſchau. Blume'ſcherGaſth. inKbötſchau. dürferi e und Gutsbezirk Kötzſchau 8 Amtmann Niedner daſelbſt. hre un niſſe

141 Rampitz 164 Mögl142 Dre t Hans Keuſchb 102 966 3 erhalt3 143 rrenberg mit Haus Keuſchberg 210 Salinendirektor Mentzel in Dürrenberg. in Di144 Porbitz-Poppitz en 615 825 3 Amtsvorſteher Gerge daſelbſt. lag in Oorenbetz ſtützu
31 19 Gemeinde und Gutsbezirk 368 Gutsadm. Angern in Oberthau. Gaſthof in Oberthau. EinriI Röglit erthau 1033 Ortsrichter Felgner in Röglitz. m321 148 Raßnitz ötze in W149 Gemeinde und Gutsbezirk Weßmar S 920 3 Gaſthof in Weßmar. ſeur

n e e h e nrtsrichter Heinrich in Schotterey.152 Strößen 213 1154 4 I der 93 153 Gemeinde und Gutsbezirk Großgörſchen 517 Amtsvorſteher Credner in Großgörſchen. Gaſthof in Großgörſchen.
ahnen Kleingörſchen 321 3 Ortsrichter Teichmann in Rahna. gen

141 979 2351 156 emeinde und Gutsbezirk Starſiedel 381 Lehrer Schirner in Pobles. Gaſthof in Pobles. annäli Sößen g Kölzen 91 Ortsrichter Richter in Starſiedel. Wünſ159 Gemeinde und Gutsbezirk Pobles i 768 3 kandi!361 160 Auſchwitz 514 Ortsrichter Körſten in Muſchwitz, Hoffmann'ſcher Gaſthof in gegenen s e Gutsbeſitzer Knüpper daſelbſt. Muſchwitz. Den17 err37 e und Gutsbezirk Kleinliebenau 137 i r Kleinliebenau, Schenke in Kleinliebenau. regun
aſtor Böſewetter in Horburg.

165 Maßlau was166 Gemeinde und Gutsbezirk Günthersdorf 15

167 Möritzſch 116168 Rodden 100 828 3Summa
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Die ländlichen Intereſſen und die
Fortſchrittspartei.

Jſt es auf Selbſttäuſchung oder auf abſicht-
liche Täuſchung Anderer znrückzuführen, wenn
die Fortſchrittspartei ſich neuerdings als die
ſpezielle Freundin und Beförderin der deutſchen

Landwirthſchaft und insbeſondere des Standes
der kleineren ländlichen Grundbeſitzer aufzuſpielen
beginnt? Bisher galt bei Freund und Feind für
ausgemacht, daß die Partei, welche der Be-
kämpfung der Hauptfeinde des Bauern und
kleinen Landwirths Namens des „freiheitlichen
Gedankens“ hartnäckigen Widerſtand leiſtete und

der durch die unbe-
ſchränkte Gewerbe und Wucherfreiheit herbeige-
führten Schäden, von einer Einſchränkung der
Zerſplitterung des Grundbeſitzes durch unzweck
mäßige Erbtheilungen u. ſ. w. grundſätzlich nichts
wiſſen wollte, daß dieſe Partei u an ihrem
Einfluß in den Städten genügen laſſe und auf
beſondere Sympathien der Landbewohner ver-

ichte.

Neuerdings ſind wir darüber belehrt worden,
daß das Gegentheil der Fall iſt und daß die
Richter und Genoſſen den Ehrgeiz haben, für
eifrige und umſichtige Bauernfreunde zu gelten.
Fertig gebracht kann daſſelbe nur dadurch werden,
daß die Herren auf diejenigen Dinge, welche
ihnen hauptſächlich am Herzen liegen, möglichſt
wenig zu reden kommen und denſelben im
Uebrigen mit Schilderungen der hereinbrechenden
Reaction zu ſchrecken oder mit Bildern künftiger
liberaler Herrlichkeit zu ködern verſuchen.

Aber, wer weiß Die Fortſchrittspartei hat
ſich am Ende gewandelt und wirklich die Abſicht
gefaßt, auch dem flachen Lande zu ſeinem Rechte
und dem Landmanne zu denjenigen Dingen zu
verhelfen, an denen demſelben wirklich gelegen iſt

Ländliche Wähler, die in dieſer Rückſicht
zur Klarheit kommen und ſich Sicherheit darüber
verſchaffen wollen, was ſie von den fortſchritt
lichen Kanditaten erwarten dürfen, haben dazu
ein außerordentlich einfaches Mittel in Händen:
ſie brauchen dieſe Herren nur um Auskunft über
die Stellung zu erſuchen, die ihre Partei zu

den Lebensfragen und Hauptintereſſen des kleinen
ländlichen Grundbeſitzes einnimmt. Dieſe Fragen
ſind die einfachſten von der Welt:

Wollt Jhr uns dazu behilflich ſein, daß die
erdrückende Laſt unſerer Communal und Schul-
ſteuern erleichtert wird

Werdet Jhr dafür ſorgen, daß das für uns
ſo außerordentlich wichtige Wuchergeſetz aufrecht
erhalten und ſoweit möglich verſchärft wird

Haben wir von Euch zu erwarten, daß Jhr
unſerem Creditbedürfniß durch die Begründung
von ländlichen Banken, wie wir ſie brauchen, zu
Hilfe kommt Eure SchulzeDelitzſchen Vorſchuß
Kaſſen mögen für den kleinen Mann in der
Stadt vortrefflich ſein, für uns paſſen ſie nicht,
denn wir bedürfen vor Allem langer Credite
und der Sicherheit gegen plötzliche Kündigungen.

Jſt Euch klar geworden, daß Bauernhöfe
und Kathen nicht wie alte Kleidungsſtücke be-
handelt d. h. ins Endloſe zerſchnitten werden
dürfen, ſondern daß ſie groß genug bleiben
müſſen, um den auf ihnen lebenden Familien die
Möglichkeit einer vernünftigen Wirthſchaft zu
erhalten

Werdet Jhr der Regierung Eure Unter-
ſtützung leihen, wenn dieſelbe die wohlthätige
Einrichtung der Höferolle (wie ſie in Se
und Weſtfalen beſteht) auf andere Provinzen
ausdehnen oder wenn dieſelbe dem Landmanne
ſonſt dazu behilflich ſein will, den künftigen Erben
ſeines Hofes gegen ueberlaſtungen zu Gunſten

der Miterben zu ſchützen
Erhält der ländliche Wähler auf dieſe Fra

gen befriedigende Antwort und eine auch nur
annähernde Sicherheit für Erfüllung ſeiner
Wünſche, ſo mag er getroſt für den Fortſchritts-
kandidaten ſtimmen. Geben die Herren ihm da-
gegen die gewohnten verclauſulirten Antworten
oder wollen ſie ihm mit Anweiſungen auf die
Herrlichkeit einer künftigen liberalen Mehrheits
regung abſpeiſen, ſo wird der Wähler ſelbſt wiſſen,
was er zu thun hat.

Telegraphiſche Nachrichten.
Wraunſchweig, 22. Sept. Der Herzog iſt

heute Vormittag zur Abhaltung von Jagden
nach Sibyllenort abgereiſt.

Leipzig, 22. Sept. Jn dem Prozeß gegen
die Ehefrau des Landgerichts Präſident Zaucke
wegen Urkundenfälſchung, wiſſentlich falſcher An
ſchuldigung und wiederholter Beleidigung, in
welchem die Strafkammer des Landgerichts Pots-
dam in erſter Jnſtanz auf viermonatliches Ge-
fängniß erkannte, iſt die von der Angeklagten ein
gelegte Reviſion vom Reichsgericht verworfen
worden.

Wien 21. September. Die Politiſche
Korreſpondenz erklärt alle an die Perſon des
öſterreichiſchen Botſchafters zu St. Petersburg
geknüpften Gerüchte für unbegründet und fügt
hinzu, Graf Wolkenſtein werde nach Ablauf ſei
nes Urlaubes unverweilt auf ſeinen Petersburger
Poſten zurückkehren. Nach einer Meldung
der Politiſchen Korreſpondenz aus Belgrad iſt
der frühere Präſident der Skuptſchtina, Alexo
Popofic, wegen Verdachts der Fälſchung von
RequiſitionsOuittungen geſtern verhaftet worden.

Woskau, 21. Sept. Der Kaiſer hat heute
Nachmittag auf dem Chodin'ſchen Felde eine
Truppenrevue abgehalten und darauf der Aus-
ſtellung einen längeren Beſuch abgeſtattet. Der
Truppenrevue wohnte anch der Fürſt von Monte-
negro bei.

Woskan, 21. September. Der Truppen-
revue, welche heute Vormittag elf Uhr begann,
wohnten auch die Kaiſerin und ſämmtliche hier
anweſende Mitglieder des Kaiſerhauſes bei, der
Kaiſer war zu Pferde, neben ihm ritt der Fürſt
von Montenegro. Jn der Ausſtellung verweilte
der Kaiſer, der Alles eingehend in Augen-
ſchein nahm, bis Abends 6 Uhr. Die Ordnung
auf den Straßen, welche der Kaiſer paſſirte,
wurde durch aus dem Volke gebildete Genoſſen-
ſchaften aufrecht gehalten Polizeibeamte waren
nur in geringer Anzahl oder faſt gar nicht in
den Straßen zu ſehen.

St. Petersburg 21. Sept. Nach hier
eingegangenen Nachrichten iſt die Stadt Kaſchin
(Gouvernement Twer) von einer verheerenden
Feuersbrunſt heimgeſucht worden, über den Um-
fang des Schadens iſt Näheres noch nicht bekannt.

Slorenz, 22. Sept. Der König iſt zur
Beſichtigung der überſchwemmten Ortſchaften
nach Verona abgereiſt.

JAklexandrien 21. Sept. Drei engliſche
Regimenter werden morgen früh unter dem Ober-
befehl des Generals Wood nach Damiette ab
gehen, um die Uebergabe des Platzes zu ver-
langen. Etwa 1000 Mann der Truppen Ab-
dellal's ſind entflohen und befinden ſich augen-
blicklich in Schirbin, wo die Eiſenbahn zerſtört
iſt. Admiral Dowell blokirt mit mehreren
Kriegsſchiffen Damiette.

Alexandrien, 22. Sept. Alle in Ramleh
internirt geweſenen Offiziere der aufſtändiſchen
Armee, welche noch nicht den Rang eines Ober-
ſten bekleiden, ſind in Freiheit geſetzt worden.
Die übrigen, mehr als 50 Ofſiziere wurden geſtern
unter Eskorte nach Alexandrien gebracht. Die
für Damiette beſtimmte Truppenabtheilung iſt
heute via Tantah dorthin abgegangen. Die
Schiffsabtheilung des Admirals Dowell beſteht
aus einer Korvette und zwei Kanonenbooten.
Man erwartet keinen Widerſtand.

Fort Said, 21. Sept. Die Garniſon von
Damiette hat, als der Befehl Yakub Paſchas
an die Soldaten, die Waffen niederzulegen und
ſich in ihre Heimath zu begeben, in Damiette
eingetroffen war, dieſem Befehle Folge geleiſtet.
Abdellal Paſcha und Aboulata haben ſich mit
einer ſchwachen Eskorte von Muſtaphaſius von
Damiette entfernt und die Richtung nach Kairo
eingeſchlagen.

Paris, 21. Sept. Die deutſchen Offiziere,
welche den Manövern des franzöſiſchen XIV.
und XV. Armee-Corps bei Orange angewohnt
haben, ſind wieder nach Paris zurückgekehrt.
Dieſelben ſprechen ſich ſehr anerkennend über die
gefundene Aufnahme, wie über die Leiſtungen
der franzöſiſchen Truppen aus. Bei dem nach
dem Schluſſe der Manöver vom Kriegsminiſter
General Billot den Offizieren der fremden Miſ-
ſionen und den franzöſiſchen Stabsoffizieren
beider ArmeeCorps gegebenen großen GalaDiner
überreichte General Billot unſeren Offizieren

Ordens Dekorationen der Ehrenlegion und zwar
dem General Bronſart v. Schellendorf das Kom-
mandeurKreuz, dem Oberſten Grafen Schlieffen
und den Majors Freiherrn v. d. Horſt, von
Villaume und von Gentzkow das Offizierkreuz,
und dem Lieutenant Grafen Czapski das Ritter-
kreuz.

Hofnachrichten.
Berklin, 22. Sept. Der „Reichsanzeiger“

meldet Die Kaiſerin konnte in den letzten Tagen
regelmäßig auf einem Krankenſtuhl ins Freie
gerollt werden, ſo daß ärztlicherſeits nunmehr
die Ueberſiedelung nach Baden-Baden zum Bä-
dergebrauch dringend gewünſcht wird. Die Ueber
ſiedelung iſt bereits für die nächſte Woche in
Ausſicht genommen. Beide Majeſtäten werden
ſich daher zum gewohnten Herbſtaufenthalt dem-
nächſt nach Baden begeben.

Se. Majeſtät der Kaiſer traf heute
Vormittag 10 Uhr, begleitet vom Flügel- Adjutant
Major von Pleſſen, mittels Extrazuges von der
Station Neu-Babelsberg aus Potsdam hier ein.
Allerhöchſtderſelbe nahm während ſeines hieſigen
Aufenthaltes im Beiſein des Kommandanten
Generalmajors von Oppeln-Bronikowski die per-
ſönlichen Meldungen einiger Generäle und an-
derer höherer Offiziere entgegen, arbeitete mit
dem Chef des Civil-Kabinets Wirkl. Geh. Rath
von Wilmowski, hörte den Vortrag des Polizei
Präſidenten von Madai, konferirte mit dem
Staatsſekretär Dr. Buſch und empfing den
Oberſt Kämmerer Grafen Redern. Am Nach-
mittag ſtattete Se. Majeſtät der Kaiſer Höchſt-
ſeinem erlauchten Bruder dem Prinzen Karl
einen Beſuch ab und kehrte dann mittels Extra-
zuges nach der Station Neu Babelsberg uud
von dort nach Schloß Babelsberg zurück.

Jhre Königlichen Hoheiten der Prinz
und die Prinzeſſin Wilhelm kamen geſtern
Nachmittag 2 Uhr von Potsdam nach Berlin,
ſtatteten dem Prinzen Karl, Königliche Hoheit,
einen Beſuch ab und begaben ſich dann von dort
nach der Station Friedrichſtraße, von wo Höchſt
dieſelben um 3 Uhr zum Beſuch bei Höchſtihren
erlauchten Verwandten nach Primkenau abreiſten.
Dort gedenken Höchſtdieſelben einige Tage zu
verbleiben.

Das Befinden Sr. Königl. Hoheit des
Prinzen Karl iſt gegenwärtig recht zufrieden-
ſtellend. Höchſtderſelbe brachte während der
guten Witterung täglich einige Stunden im Freien
im Garten ſeines Palais zu, und hat bei dem
ſchönen Wetter der letzten Tage wiederholt Spa
zierfahrten durch den Thiergarten unternommen.

Aus Stadt, Kreis, Provinz
und Umgebung.

Der Nachdruck unſerer „D.-C.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: „Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
Merſeburg, 23. September.

Werſeburg, 23. Sept. Heute Vormittag
11 Uhr rückten unſere drei Schwadronen des
12. HuſarenRegiment aus den Manösvern bei
Gera und Altenburg kommend, wieder hier ein.

F Von allen Orten lieſt man Klagen über
die ungeheure Vermehrung der Mäuſe und
Hamſter. So wurde auf einer Kleebreite des
Herrn Amtsrath Zimmermann in Beuchlitzer
Flur von nur 13 ha Fläche in ganz kurzer Zeit
über 15,000 Stück weggefangen.

Freiburg a. A., 21. Sept. Heute wurde
hier die übliche Kreis Synode abgehalten.
Geſtern ſchoß auf hieſigem Jagd Terrain Herr
Amtmann Siegel einen großen Vogel, nachdem
derſelbe ſich von einem Baume erhoben, welcher
von Kennern für einen Japaniſchen Reiher ge-
halten wird. Man findet die einzig wahrſchein
liche Erklärung dieſes merkwürdigen Ereigniſſes
in einer Flucht des ſeltenen Gaſtes aus einer
Menagerie.

Gera. Unſerem Landesherrn, dem Fürſten
Heinrich XIV. paſſierte geſtern am letzten Ma-
növertage ein ſchwerer Unfall. Derſelbe bethei-
ligte fich bei dem Gefechtsſchießen, daß die 96er
bei Altenburg gegen einen markierten Feind aus-
zuführen hatten. Das Pferd, welches der Fürſt
ritt, wurde im Augenblicke des Sprunges über
einen Graben ſcheu, ſtürzte und warf den Reiter
ſo unglücklich ab, daß dieſer ſich die Kugel
ausfiel.

(Fortſetzung in der Beilage.)
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Bekanntmachungen.
Wieſen- Verpachtung.

Zur anderweiten Verpachtung der hieſigen fiskaliſchen Mühlanger-
wieſen (Parcellen Nr. 1--10), 10,240 ha enthaltend, ſowie der Korb-
weidennutzung am Ufer der Saale, vom 1. October d. Js. ab, iſt auf An-
ordnung der Königlichen Regierung hierſelbſt ein nochmaliger öffentlicher
LicitationsTermin auf
Mittwoch, den A. Oetober d. Js. Nachmittags 2 Uhr,
im Locale der unterzeichneten Domainen-Receptur anbe-
raumt worden.

Die Ausbietung der Mühlangerwieſen, welche während der
nächſten Pachtperiode auf einige Jahre auch als Acker
benutzt werden können, geſchieht alternativ in Parcellen und im
Ganzen, unter Zugrundelegung ſowohl eines ſechsjährigen, als eines zwölf
jährigen Zeitraums.

Die Verpachtungsbedingungen, die Karte und das Vermeſſungsregiſter
werden im Termin bekannt gemacht und können auch vorher, während der
Dienſtſtunden, im Locale der unterzeichneten Receptur eingeſehen werden.

Merſeburg, den 21. September 1882.
Königliche DomainenReceptur.

Naumann.
Bekanntmachung.

Von nächſter Woche ab iſt die Neumarktsbrücke nur für eine Wagen
reihe (eingleiſig) zu paſſiren.

Es müſſen demnach alle Wagen zu beiden Seiten der Neumarktsbrücke
ſo lange halten, bis die Führer Anweiſung erhalten, weiterzufahren.

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung ziehen die in den 88 49
und 65 der hieſigen Straßenordnung vorgeſehenen Strafe nach ſich.

Merſeburg, den 20. September 1882.
Die PolizeiVerwaltung.

Oeffentliche Sihung der Stadtoerordneken.
Montag, den 25. September er., Abends 6 Uhr.

Tages-Ordnung:
1) Genehmigung der durch das diesjährige Kinderfeſt entſtandene

Mehrausgabe.
2) Abänderung des Bebauungeplans der Gotthardtsſtraße.
3) Dechargirung folgender Rechnungen:

a) der Gasanſtaltskaſſe pro 1878/79 und 187980,
b) es r der gemeinſchaftlichen Turnanſtalt pro 1880/81 und

1881/82,
o) der Kaſſe der Kleinkinder-Bewahranſtalt pro 1881,82,
d) des Berger'ſchen Stipendienfonds pro 1881/82,
e) des Thüringiſchen Eiſenbahn-Communalſteuer-Fonds pro 1881/82.

Geheime Sitzung:
Perſonalien:
Merſeburg, den 22. September 1882.

Der Vorſteher r Stadtverordneten,
rieg.

Gerichtlicher Verkauf.
Das geſammte Waaren- Lager der Paul Gaab'ſchen

Konkursmaſſe hier, beſtehend aus Sommer und Winter-
Ueberziehern, Röcken, Jaquets, Hoſen u. Weſten
für Männer und Knaben, namentlich aus einer
großen Parthie Arbeitshoſen und einem großen Poſten
Knabenanzüge, aus Sommer- und Winter-Paletots, Jaquets
und Jacken in ſchweren und leichten Stoffen für Frauen und
Mädchen, aus Manufacturwagareun, als Buckskin,
Double, ſchwarzen Tuchen, feinen und geringen Anzugs-
ſtoffen, Futterzeugen und dergleichen, ſollen

Montag, Dienſtag und Mittwoch, den 28.,
26. und 27. September er,

im Gaab'ſchen Laden an der Stadtkirche Nr. 1 im Conditor
Sperl'ſchen Hauſe

zu feſtgelehzten Preiſen
freihändig nicht im Wege der Auction verkauft werden.

Merſeburg, den 21. September 1882.

Die Konkursverwaltung.
TanzUnterricht.

Mein Unterricht beginnt für beide Abtheilungen am

Dienſtag den 24. October
im Saale des „Wiü woll.

Gefl. Anmeldungen nimmt Frau Moss, Vorwerk Nr. 1Zeit bereitwilligſt entgegen. rk Nr. 1 zu jeder
Mit Hochachtung.

Wilh. Hoffmann.

-reiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Ein in hieſiger Unteraltenburg ſehr freundlich gelegenes Wohnhaus, be-

ſtehend in 10 Stuben 2c., Hof, Waſchhaus, Brunnen und ſonſtigem Zubehör
630 Mark Miethsertrag welches ſich ſeiner guten Lage wegen Eck

haus zu jedem Geſchäft eignet, iſt unter ſehr günſtigen Zahlungsbeding-
ungen billig zu verkaufen durch den

KreisAuct.Komm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Submiſſion.
Der Neubau eines Schulhauſes zu Zöſchen ſoll im Wege der Sub-

miſſion verdungen werden. Offerten unter Aufſchrift

Schulbau Zöſchen
ſind bis 1. October im Ortsrichter Amt Zöſchen abzugeben. Anſchlag,
Zeichnung und Bedingungen können daſelbſt eingeſehen werden.

Die Bau-Deputation.

Verſteigerung
im Wege der Zwangsvollſtreckung.

Mittwoch, den 27. d. Mts.,
Vormittags 9 Uhr,

verſteigere ich im hieſigen Mathskeller-Saale: 2 Sophas, 2 Kleider
Sekretäre, mehrere Tiſche, Stühle, Kommoden, 2 Spiegel, 1 Ladentiſch,
Regale, 2 Waarenſchränke und außerdem eine große Parthie Putz und
ben endlich auch verſchiedene Herrenkleidungsſtücke öffentlich meiſt
ietend.

Merſeburg, den 23. September 1882.
Schlüter, Gerichtsvollzieher.

Der Umtauſch der Berlin-Anhalter Eb.-St.
Act. in Conſols beginnt am 1. October, ich bitte
mir die Actien mit Dividendenbogen zu dieſem Zwecke recht
bald zugehen zu laſſen.

PFried rich Schultze,
Bankgeſchäft.

für das „Berliner Tageblatt“le (die geleſenſte deutſche Zeitung),
„Deutſches Montagsblatt“,
„Deutſches Reichsblatt'“,

„Kladderadatſch“, „Bazar“, „Fliegende Blätter“, „Schalk“,
„Jndependance belge“, „Wiener Allgemeine Zeitung“, ſowie für
jalle anderen Zeitungen, Provinzialblätter, Fachzeit
ſchriften befördert ohne Koſtenerhöhung am billigſten und prompteſten die

Zeitungs Annoncen Expedition von

Rudolph Mosse, Centralburean Berlin SW.
Zeitungs Verzeichniß (JnſertionsTarif) ſowie KoſtenAnſchläge gratis

und franco. hBei größeren Aufträgen höchſt er Rabatt.
Jn Merſeburg nimmt Herr A. Wieſe Aufträze für obiges

Inſtitut entgegen.

T 2 7 0Welche Nähmaſchineiſtdiebeſte?
Dieſe Frage ſtellt Herr G. Neidlinger, Generalagent der Singer

Manufacturing Co. Er geht dabei von dem richtigen Geſichtspunkt aus,
den er bisher nur zu ſehr außer Acht gelaſſen, daß bei einer längſt zum
Gemeingut der Menſchheit gewordenen Erfindung die Frage nach dem

Einzig echt“ und Einzig origin als
gänzlich veraltet iſt, daß hingegen das kaufende Publikum ein Recht hat,
zu wiſſen,

welches die beſte Nähmaſchine iſt.
Die Entſcheidung hierüber kann nur eine gewiſſenhafte techniſche

Prüfung ergeben, welche ſich auf alle Eigenſchaften der Maſchine er-
ſtreckt. Hat Herr Neidlinger Luſt, es auf eine derartige Prüfung ankommen
zu laſſen, ſo möge er ſich alsbald öffentlich erklären, es warten genug
deutſche Fabrikanten darauf, den Kampf aufzunehmen. Weicht aber Herr
Neidlinger einem ſolchen ehrlichen Kampf aus, ſo wird die berechtigte Frage:

Wie verhält sich Neidlinger's Waare zu deut-
schem Erzeugniss? dahin beantwortet werden

Die in Schottland fabricirten Nähmaschinen
der Singer Manufacturing Co., auf den deut-
schen Markt geworfen durch Herrn G. Neid-
linger in Hamburg, stehen weit unter dem
Durchschnitt des deutschen FabriKats.

„„Concordia“,
Uhrmacher. Vereinigung deutſcher Nähmaſchinenfabrikanten und Händler.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg. Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 223 d. Merſeb. Kreisblatt. (Tageblatt.)

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)

(O.-C.) Raumburg, 22. Sept. Das Ge-
ſchirr des Gutsbeſitzer Hirſchfeld aus Almsdorf
holte am 20. Abends zwei Nätherinnen hier ab.
Beim Auffahren auf die Hennenfähre ſind nun
die beiden Pferde, jedenfalls durch das Rollen
auf der Fährbrücke, ſcheu geworden, haben nach
vorne gedrängt, ſo daß der Knecht loslaſſeu
mußte, und ſind da vermuthlich der Schlagbaum
noch nicht vorgelegen hat, ſammt den Wagen ins
Waſſer gegangen. Die Deichſel wurde abge-
brochen und der Wagen umgeſtürzt. Dem Muth
und der Unerſchrockenheit des Gensdarmerie-
Wachtmeiſters Hennig und des Arbeiters Karl
Kühne aus Schellſitz (in Arbeit in der Bürger-
ſchen Champagnerfabrik), die ſich in das Waſſer
ſtürzten, iſt es gelungen, die beiden Nähterinnen
aus den Wagen an das Land zu retten, die
beiden Pferde ſind ertrunken. Nach dem durch
das Kreisblatt veröffentlichten Verzeichniſſe der
LegatenCapitalien der Stadt Naumburg, beträgt
deren Geſammtſumme in 117 Legaten-Capitalien
428,196 Mark und die jährlichen Verwendungs-
beträge 13,967 Mark.

Von der Elbe. Unweit Sierwitz haben
am 18. d. Mts. zwei Schiffer ca 15 Stück alte
Karabiner und Musketen auf dem Grunde der
Elbe gefunden und herausgeholt. Jhrer Kon-
ſtruktion nach ſind es alte franzöſiſche Gewehre
mit Feuerſchlöſſern, die jedenfalls ſchon ſeit 1806
oder 1813 in dieſem naſſen Grabe ruhen.

Leipzig. Unſere Meſſe bietet auch dies-
mal wieder eine reiche Anzahl von Sehenswürdig-
keiten, unter denen das „Mellini Theater“ mit
den erſten Rang einnimmt. Auch diesmal hat
Herr Mellini ein mannigfaltiges, ſenſationelles
Programm für die Meſſe mitgebracht, das bei
allen Bewunderung hervorlocken wird. Unter
den Novitäten iſt vor allem La Mouche cb'or,
die goldene Fliege zu erwähnen, die in Paris im
Theater Chatelet über 400 Mal mit dem größ-
ten Erfolg aufgeführt wurde, und auch hier be-
reits in aller Munde als etwas nie Dageweſenes
lebt. Mellini läßt eine Dame von einer Stelle
zur andern fliegen, ein Experiment, das wir in
dieſer vollkommen ſtaunenswerthen Weiſe noch
nicht geſehen haben die Dame verſchwindet zu
letzt in der Luft. Eine hervorragende Neuig-
keit iſt auch der Kopf des Jbykus. Ueber zwei
Stühlen wird durch eine Glasplatte ein Tiſch
gebildet und auf

ren e T

Die erſte Perrüchke.
„Aus der alten Hiſtorie Burgunds,“ ſo

ſchreibt die. „N. A. Z.“ „erfahren wir eine gar
unterhaltende Hiſtorie, in der die Erfindung der
Perrücke erzählt wird.“

Philipp der Gute, Herzog von Burgund,
ging zum dritten Mal auf Freiers Füßen.
Leider aber hatte er in ſeinen beiden erſten Ehen
alle Haare gelaſſen, ob Krankheit ſie ihm ge
raubt, ob der Schmerz über den Verluſt ſeiner
Gemahlinnen, oder die Strapazen ſeiner Kriege,
darüber ſchweigt die Fama; ſie ſagt nur, daß
er einen ſo kahlen Schädel hatte, daß jeder
Phrenolog ohne alle Beſchwerde die gründlichſten
Studien hätte machen können, und daß ſelbſt
Gall, Spurzheim und Andere in vollſter Befrie-
digung alle Eigenſchaften ſeiner Seele entdeckt
haben würden, um zu erklären, daß bei ihm der
Bekämpfungstrieb der hervorragendſte ſei. Jn-
deß dieſe in die Wiſſenſchaft eingeführte Ver-
gleichung der geiſtigen Kräfte der Thiere und
Menſchen aus deren Schädelformen, war noch
nicht aufgefunden, und ſo war ihm mit dieſem
Vorzug ſeiner Kahlheit wenig gedient ja er
fürchtete, daß ein ſo haarloſes Haupt wenig
Eindruck auf das Herz einer fürſtlichen Jungfrau
machen würde, und er hatte wohl nicht ſo ganz
Unrecht. Dennoch war die Werburg um die
Hand der ſchönen Jſabella von Portugal, die in
Flandern lebte, bereits abgegangen und Philipp
ſah mit Spannung der Einwilligung entgegen.
Zu ſeiner größten Genugthung wurde ihm die-

dieſelbe ein Todtenkopf aus e

Sonntag, den 24. September.

Papier-Mache geſtellt, welchen dann eine Glas-
glocke hermetiſch von der Außenwelt abſchließt.
Auf den Wink Direktor Mellinis bewegt ſich
derſelbe in beliebiger Richtung, giebt an, wie viel
Augen mit dem Würfel geworfen ſind, oder ge-
worfen werden ſollen und dergleichen mehr. Die
Eleganz und Virtuoſität, mit welcher Mellini
alle ſeine bewundernswerthen Experimente aus-
führt, und der Humor, mit welchem er ſeinen
Vortrag zu würzen weiß, giebt den Vorſtellungen
einen beſonderen Reiz.

Vermiſchtes.
Leipzig, 21. September. Die ſogar von

amtlichen Blättern verbreitete Mittheilung, daß
Se. Majeſtät der Kaiſer dem ſächſiſchen Kriegs-
miniſter Herrn von Fabrice den Schwarzen
Adlerorden verliehen habe, beſtätigt ſich nicht.
Auf eine unſererſeits in Berlin an wohlunter-
richteter Stelle gehaltene Anfrage wird uns die
Meldung, daß die Verleihung in der That nicht
ſtattgefunden habe. Dagegen hat der Kaiſer

Leo
den Fürſten Bismarck.) Jn den Werkſtätten
Chljebnikows wird gegenwärtig auf Beſtellung
der deutſcheu Kolonie Odeſſas ein prächtiger
Humpen mit Unterſatz, Schöpfkelle und ſechs
Bechern in ruſſiſchem Stil der Zeit des Zaren
Alexei Michailowitſch hergeſtellt. Dieſer Humpen
ſoll, wie die Sowr. Jswkeſt. melden, dem Fürſten
Bismarck zur Feier ſeines zwanzigjährigen Jubi-
läums als Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten dargebracht werden. Der Unterſatz trägt
die Jnſchrift: „O. B. 23. September 1862
XX23. September 1882.“

Leipzig 18. September. Es iſt während
der Jubelfeier der Guſtav Adolf Stiftung und
der Nachfeier in Lützen unter anderen Feldherrn,
welche im kaiſerlichen wie im ſchwediſchen Herre
den Schlachten bei Breitenfeld und Lützen bei-
wohnten, vielfach auch des berühmten Reiter-
generals Grafen von Pappenheim, deſſen Eil-
marſch von Halle auf das Schlachtfeld von
Lützen den Schweden beinahe den Sieg entriſſen
hätte, gedacht und ausgeſprochen worden, daß er
in Leipzig begraben liege. Letzteres iſt unrichtig.

Herrn von Fabrice, wie die „Dresd. Nachr.“ mit-
theilen, ſeine Büſte in koſtbarer Ausführung über-
reichen laſſen. Mit dem Schwarzen Adlerorden
iſt nach derſelben Quelle der älteſte Sohn Sr.
Königl. Hoheit des Prinzen Georg, Prinz
Friedrich Auguſt, decorirt worden.

(Leip. Tgbl.)
WWannheim, 19. September. Dieſer Tage

iſt hier gegen Salomon Kaufmann ein
Wucher- und Betrugsprozeß verhandelt
worden, der in weiteſten Kreiſen Aufſehen erregt.
Kaufmann wurde zu 8 Jahren Gefängniß
verurtheilt. Es lagen nicht weniger, als 150
derartige Prozeßſachen aus Mannheim und Darm-
ſtadt vor, und der Staatsanwalt konnte nicht
umhin, die Stellung der Anwälte zu den un-
zähligen, von dem Angeklagten geführten Rechts
ſtreiten, mittels deren er theilweiſe ſeinen Opfern
das Meſſer an die Kehle ſetzte, als eine höchſt
bedenkliche zu bezeichnen. Einer dieſer Rechts-
anwälte hat denn auch bereits das Weite geſucht.
Der Rechtsanwalt Her z aus Mannheim iſt näm-
lich über Nacht nach Schottland abgereiſt, nach-
dem ſich ergeben, daß er dem berüchtigten Wucherer
in 81 Fällen, wo den armen Opfern die Kehle
zugeſchnürt worden, als Sachwalter gedient. Der
Rechtsanwalt hatte alle Verträge dem Kaufmann

Brügge zu kfommen, zu Theil.
Jetzt überlief es ihn bald kalt, bald heiß!

„ſchlafloſe Nächte folgten dieſem beglückenden
Jawort.“ Wie ſollte er vor ihr erſcheinen die
als Jdeal der Schönheit von allen Zungen ge-
prieſen wurde wie, mit dieſem kahlen Schädel
um Liebe flehen Er verzaß, daß es mit fürſt-
lichen B.werbern nicht ſo genau genommen wird,
ja, daß das Renon mee ſeines Hofes, der zu den
glänzendſten jener Zeit gehörte, doch auch in die
Wagſchale fiel, und für die ſchöne Prinzeſſin
auch ihren Reiz hatte, ſo ganz verzagen durfte
er deshalb nicht.

Philipp aber wollte geliebt ſein. Nach
langem Hin und Herſinnen, wie er den Fehler
verdecken könne, kam er auf den glücklichen Ge-
danken, ſich eines ſchwarzen, knappanliegenden
Sammetkäppchens zu bedienen um dadurch die
unangenehme Glatze zu verſtecken.

Kaum hatten die Hofkavaliere und Herren
den Herzog in dieſer Kopfbedeckung erblickt, als
ſie einſtimmig erklärten „es ſei das eine viel
noblere Tracht, als ſein Haar in Locken zur
Schau zu tragen, es gebe dieſe Art Kopfbedeck-
ung ein viel edleres und würdigeres Anſehen.“
Auch wieſen ſie nach, daß die Alten der
Ehre ſtets mit bedecktem Haupte geopfert hätten

kurz, alle die in der Umgebung des Fürſten
etwas gelten wollten, ließen ſich die Köpfe
ſcheeren, und der gute Herzog hatte die Freude,
daß, noch ehe er mit ſeinem pomphaften Hof-
ſtaat nach Flandern aufbrach, er nichts als Kahl-

jetzt vorhanden

Sammetkäppchen bedeckt waren. Derartige Liebes

Pappenheim hatte mit ſeinen Reitern die Poſi-
tion der Schweden an den Windmühlen bei
Lützen geſtürmt und die daſelbſt aufgepflanzten
Geſchütze erobert, als eine Drathkugel dem mitten
im Haufen kämpfenden General die Hüfte zer-
ſchmetterte. Sein Fall wirkte ſo entmuthigend
auf die Seinigen, daß ſie den vordringenden
Schweden das Feld räumten. Am Spätabend
langte der ſchwerverwundete General auf der
Flucht in einer vierſpännigen Kutſche, in der
man ihn vor Schmerzen entſetzlich ſchreien hörte,
in Leipzig an. Er wurde in die Wohnung des
Commandanten der Pleißenburg, Hauptmann
Häns Vopelius, alſo in das ſogenannte Thurm-
haus, in welchem ſich jetzt die Hauptwache be-
findet, gebracht, wo er früh 3 Uhr ſtarb. Die
in dem nach der Stadt zu gelegenen Schloßge-
bäude, dem ſogenannten Trotzer befindliche Jn-
ſchrift welche beſagt, daß Pappenheim in dieſem
Gebäude geſtorben ſei, wurde 1866 von hier
quartierenden preußiſchen Soldaten geſtiftet, und
iſt, wie ſchon geſagt, unrichtig. An ſeinem Körper
fanden ſich hundert Narben von in früheren
Kämpfen empfangenen Wunden vor. Von Leipzig
wurde Pappenheim's Leichnam nach dem Stamm-
ſitze ſeines Geſchlechts, dem Schloſſe und Städt-
chen Pappeheim, zwiſchen Nürnberg und Donau-
wörth gelegen, gebracht, wo ſein Grabmal noch

iſt.

dienſte wiederholen ſich im Leben der Könige und
Fürſten zu allen Zeiten.

Philipp war in Wahrheit hoch beglückt über
die Hingebung ſeines getreuen Hofſtaates; denn
dadurch gewann die Kopftracht den Anſtrich, als
ſei es das Geſetz der neueſten Mode. Dennoch
ſtaunte die Bevölkerung Flanderns, als ſie die
ſonderbare Tracht der Ritter und Herren, wie
des Fürſten gewahrten, und beruhigte ſich erſt,
als einer der Kavaliere, ein feiner Kopf, unter
dem Siegel ſtrengſter Verſchwiegenheit die Mähr
verbreitete: „es ſei dieſe Tracht nach Vorſchrift
eines frommen allverehrter Eremiten angelegt
worden, der ein beſonderes Heil daraus verkün-
det habe.“ Je dringender die Diskretion bei der
Mittheilung dieſer Angelegenheit zur Pflicht ge-
macht wurde, deſto ſchneller ward ſie in Umlauf
geſetzt.

Die Präludien der Vermählungsfeierlichkeiten
begannen und Philipp entfaltete eine um ſo größere
Pracht, als er durch dieſen nie geſehenen Auf-
wand hoffte, die Mängel ſeiner Perſönlichkeit
vergeſſen zu machen und ſich das Herz ſeiner
Braut zu gewinnen.

Jſabella hatte eingewilligt, Herzogin von
Burgund zu werden, ob à concdition d'amour
oder des Glanzes wegen, der ſie damit umringte

iſt nicht geſagt. Jndeß wurde doch manch
holdſeliges Lächeln ihrem ſchwarzbekappten Ver-
ehrer zu Theil zumal er ihr deu kvoſtbarſten
Diamantſchmuck zu Füßen gelegt hatte.

(Schluß folgt.)
köpfe um ſich ſah, die von zierlichen ſchwarzen



Das größte Hnut- und Mützen-Fager

J. G. Knauth C Sohn,
S gegründet 1845,empfiehlt zur evwor stehenden en Soigan ihr grosses ngor in allem Wernheiten von

erren- und Knaben-Hüten und -FHiültzen für Jagd und Reiſe und die beliebten Stepp-
Mäüite, zu Anzügen paſſend, in allen Farben und Formen und ſtellen bei ſtreng reeller Bedienung die äußerſt
billigſten Preiſe.

de

Sämmtliche Neuheiten für dcoiſeheuſe Winter-
Sach

Saiſon befinden ſich in meinem ngetrofS Cuch- und Buchskin Geſchäft Dur Tnuch- und Buckskin- Geſchäft
inwiauf Lager und empfehle ich daſſelbe aufs Angelegentlichſte.

ganzeGleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung, daß ich die

S o herrAnfertigung vollſtändiger Herren- Garderobe
u 2 bernach Maaß unter Garantie des Gutſitzens übernehme. e

7 ManJ. G. Reichelt.
vom

e nahmGeneral Verſammlung Im Saale des A.
des Iandwirthschaftlichen Vereins 3 rig mS er r ngegend. 9 Vorläufige Anzeige. 5
W ehe Talie, Was ges Wo Montag r e e tetnber. mmwendig Haaſe. GroßesReſtaurant CASENGO Merſeburg. Cyroler Agtional- Concert

Sonntag den 24. September der dieſeSeil an Tyroler Concert-Sänger- Geſellſchaft e
Pf. L. Pentz eheAdel, K t r aus s in ihrer ländlichen Nationaltracht. Aus- Vete 3 0 ter- eitzmatztz, erwähltes reich altiges Programm. dDas Draht-Thurmſeil iſt 50 Fuß is und 300 Fuß lang und CaſſenOeffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. St

wird ig 5 verſchiedenen Piecen beſtiegen. 1) Als Taubenhändlerin, 2) mit Entree an der Kaſſe 50 Pfg. Billets a 40 Pfg., ſind das
verbundenen Augen und einem Sack über den Kopf, 3) wird Fräulein vorher zu haben bei Herrn Matto, Roßmarkt, und bei Herrn Zär
KolterWeitzmann ihre 82jährige Großmutter über das Seil tragen. Vor Franz Laaſer, im Caſino. Familien Billets 3 Perſonen den
her: Gymnaſtik, Ballet Seiltanz, Turnen, und Panto- 1 Mark. ummine S re ſind vorher à 20 Pf. bei Hrn T C e Wm n S haben. Anfang der 1. Vorſtellung 4 Uhr Nachm., der 2. Nähmaſchinen 8 r r n wo

Kaiſerhalle. Mödeh, Spiegel und beſtes G tat empsehit r Lebert,
Sonntag, d. 23. September Poſſterw. Magazin Pröhl, Burgſtraße 16. n
S Tanzvergnügen von Roßmarkt 2, im Hofe. Vi ſch arten ev e Le Geteten. G. Fäm, Von nächſten Dienſtag e eVom Manöver zurück. Tiſchlermeiſter, Neumarkt 75, ab alle 14 Tage friſches von Abends 7 Uhr ab, d

der Kirche gegenüber, ladet zum ſichGen ſert, en mee Lager von Lichtehier r Fügeltänzchen v
Ober-Roßarzt. u. lackirt u. nellt W pree in d. Staäthrauerei. jfeendlichf rn A. VUIIrich.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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